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(Nachbruck nur nach Uebereinkommen neitattet.) 

Mehrere Rechnungsſachen werden durch Kenntnißnahme er⸗ 
l folgt die Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die 
Megelung der Richtergehälter und die Ernennung der Ge: 
richts aſſeſſoren. f 

— Dus Geſetz iſt von der Herrenhauskommiſſion ſonſt in der 
Faſſung des Abgeordnetenhauſes angenommen, nur dem von letzte ⸗ 
rem abgelehnten §8 8, dem ſogen. Aſſeſſorenparagra⸗ 

"phen, beantragt die Kommiſſion folgende Faſſung zu geben: 
„Die Gerichtsaſſeſſoren können auf ihren Antrag 
einem Amtsgericht oder Landgericht oder einer Staatsanwaltſchaft 
zur unentgeltlichen Beſchäftigung überwleſen werden. Die Bezeich- 
nung der Behörde erfolgt durch den Juftizminiſter. Die Verlegung 
der Gerich Safiefioren von dem Orte, an welchem fie einem Gericht 
oder einer Staatsanwaltſchaft zur unentgeltlichen Beſchäftigung 
überwieſen find, tft vorbehaltlich a“ Juda fen in $ 4 nur mit 
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ihrer Zuftimmung zuläſſig. Gert aſſeſſoren, welche 
eben eines Zeitraumez von 4 Jahren 
feilt ibrer Ernennung eine Ueber welfung zur 
unentgeltlichen Beſchäftlgung uſcht bean⸗ 
tragen oder nicht erlangen, ſchelden aus dem 
Juſtizdienſt aus 


8 der Generaldiskuſſſon bemerkt 

berbürgermeifter Zelle (Berlin): Der Antrag der Kommiſſton 
zu $ 8 will im Grunde nichts anderes, als das was die Regle 
rungsvorlage wollte. Die Juſtizverwaltung fol das Recht haben, dich 
zu entſcheiden, ob fie einen Aſſeſſor beschäftigen will oder nicht. 
Freilich ſoll der Abgewleſene das Recht baden, noch vier Jabre 
lang um Anſtellung zu bitten. Viel beſſer als ein ſolcher Zuſtand 
zwiſchen Hangen und Bangen iſt doch das reſolute Eingreifen der 
Regierungsverlage, die ebenſo wie ich den Grundſatz befolat: 
„Schneldeſt du dem Hund den Schwanz ab, fo ſchneide ihn auch 
gleich ganz ab!“ Prinzipiell aber hat dieſe ganze Frage der Er⸗ 
nennung von Gerichtsaſſeſſoren mit dem übrigen Theil der Vor⸗ 
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vom lter handelnden 88 5 und 6 in der Faſſung 
om Beſoldungsdienſta wlederberzuftellen. Was den 3 8 betrifft 
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präfidenten meint, ſo muß ich gegen biefe Zumuthung enticht 


Fabe nach beſtem Wiſſ { 
Mean ſpricht davon daß die Annahme des 3 8 
ſördern würde. Dieſer Einwand iſt 
unter Streker hum verſteht man doch 
lauterem Wege. Der $ 8 gewährt den Aſſeſſoren doch nur die 
Ausficht, daldmöglichſt angeſtellt zu werden, und dies iſt doch nur 
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Donnerſtag, 21. Mai. 


8 0 m 6 in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes zuſtimmen. 
eifall. 
Oberbürgermelſter Struckmann Toriht ſich gegen 
aus, für dieſen liege gar kein Bedürfniß vor, denn der 
mintfter könne ja heute ſchon einen Aſſeſſor zurückwelſen, der ihm 
nicht gefällt. Es werden im Staatsdtenſte und in der Kommunal⸗ 
erwaltung eine große Zahl von Juriſten gebraucht, da muß 
doch eine Stelle da fein, die die Ausbildung übernimmt, und dleſe 
kann doch nur die Juſttzverwaltung fein. Weshalb follen ſich 
denn nun gerade die übrigen Verwaltungen die beſten Kcäfte 
ausſuchen ? Was ſoll aus dem Reſt werden, den die Juſtiz nicht 
haben will? Wenn der Juſtizminſſter von den Befaaniſſen, bie 
er Schon jetzt hat, einmal eneralſch Gebrauch macht, wird d 
8 im Juftlizdienſt ſchon in kurzer Zeit von ſelbſt auf: 
ren. 
Juſtlizminiſter Schönſtedt: Es tft mir vorgeworfen, daß ich 
die Intereſſen der Richter dem Staatstintereſſe hintenangeſtellt 
bätte. Ader als Juſtizminiſter liegt mir in erſter Linte die Pflicht 
ob, das Wohl der Allgemeinheit im Sr zu behalten. Die Yuftlz 
verwaltung kann heute ohne eine geſetzliche Anerkennung der Be⸗ 
fugniſſe, die fie bisher ausgeübt bat, nicht mehr aus⸗ 
kommen. Die Diskuſſton hat das eine ergeben, daß eine 
Verpflichtung des Staates, alle Aſſeſſoren, die das Examen 
beftanden haben, zu Richtern zu ernennen, nicht ber 
ſteht. Der Antrıg, den Ihre Kommtilfton geſtellt hat, ſcheint mir 
ein gangbarer Ausweg in den beftehenden Schwierigkeiten zu ſein. 
Die Juſtizverwaltung kann keineswegs eine Verſorgungsanſtalt für 
alle ſein, die die Examing bestanden haben, denn die Zahl biefer 
gebt weit über das Bedürfniß hinauz. Der Einwand, daß der 
§ 8 mit dem übrigen Inhalte des Geſetzes nicht im Zuſammenhang 
ſtehe, iſt nicht gerechtfertigt. Denn das Syſtem der Dlenſtalters⸗ 
zulagen läßt ſich überhaupt nicht in einer Verwaltung durchführen, 
Sen ein unbegrenzter Zudrang beſteht. Deshalb müſſen wir 
te Fluthwelle der Anwärter beſchränken. Man kann auch der 
Juſtlzverwaltung nicht zumuthen, daß ſie minderwerthige Elemente 
dis in alle Ewigkeit durchſchleppt, nur damit der Anwaltſtand nicht 
leldet. Wenn man die Intereſſen des Anwaltſtandes und der 
Juſtizverwaltung gegeneinander abwlegt, jo darf die Juſtlzver⸗ 
waltung es nicht ſein, die Opfer bringt. 

v. Levetzow erklärt für den 8 8 ſtimmen zu wollen. Der 
Paragraph wülde zweifellos zur Hebung des Richterſtandes bei- 
tragen und den 1 3 zur Teen berminbern. 
Damit ſchließt die eneraldiskufſton. 
Nach unweſentlicher Spezlaldebatte werden die 55 1—4 in der 
Kommifſtons faſſung, die 88 5 und 6 gemäß dem Antrage Graf 
Klin ckowſtröm in der Faſſung der Regkerungsvorlage angenommen. 
Der Aſſeſſorenparagraph wird mit großer Mehrheit gegen 
wenige Stimmen in der Kommiſſionsfaſſung angenommen, 
ebenſo das Geletz im Ganzen und folgende inzwiſchen eingegangene 
Reſolntion Drenkmann: Die Staatsregierung aufzufordern, 
baldthunlichſt geelgnete Schritte zu thun, um eine Reform des 
Rechtsanwaltſtandes, insbeſondere zum Zweck der Ver⸗ 
meidung der übermäßigen Anſammlung von 
Rechtsanwälten in den Großſtädten, herbeizuführen. 

Ohne weſentliche Debatte wird ſodann der Nachtragsetat 
200 000 M. erſte Rate für den Bau eines Sammlungsgebäudes 
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für das patholoaiſche Inſtitut in Berlin) angenommen. 

Der Gelegentwurf, betr. die Gewährung von Umzugs⸗ 
koſten an Regierungsbaumeiſter, wird angenommen, während 
der Geſetzentwurf, betr. Abänderung des Geſetzes über ge⸗ 
meinſchaftliche Holzungen vom 14. März 1881, einſtimmig 
abgelehnt wird. 

Damit iſt die Tagesordnung erſchö 
Neu ſte Sitzung: Vorausſichtlich 


mmt. 
Schluß 2¼ Uhr. 


Deutſchlaud 


[ Berlin, 20. Mal. [Das Rlchterbeſoldungs⸗ 
geſetz mit dem Aſſeſſorenvaragraphen] wird 
nach den Ferien das Abgeordnetenhaus aufs Neue beſchäftigen, nach⸗ 
dem das Herrenhaus ſoeben die Vorlage mitfammt jenem 
Paragraphen wiederhergeſtellt hat. „Wiederhergeſtellt“ iſt eigentlich 
nicht das richtige Wort, denn $ 8 iſt dermaßen noch verſchlechtert 
worden, daß die urſprüngliche Faſſung dagegen beinahe harmlos 
erſcheint. Das Herrenhaus bat einen neuen gefährlichen Grundſatz 
in die Vorlage elngeſchmuggelt. Nicht nur, daß die Befuaniß der 
Suftizverwaltung, die Afjefjoren nach Belieben zu beſchäftigen oder 
nicht, noch ſchärſer als vorher umſchrieben wird, fo fol auch die 
Qual der Ungewißheit für die Gerichtsaſſeſſoren noch geſteigert 
werden. Vier volle Jahre lang darf der Gerichtsaſſeſſor darauf 
warten, ob fein Antrag, einem Gerichtsbofe oder elner Staats⸗ 
anwaltſchaft überwielen zu werden, genehmigt wird. Iſt er nach 
dieſer langen Zett noch immer nicht fo klug geworden, einzu⸗ 
ſehen, daß die Juftizverwaltung auf feine Dienſte keinen Werth 
legt, fo hat es mit dem Warten von ſelbſt ein Ende; 
er „ſcheldet aus dem Juſtizdienſte aus“. Auf die Debatte im 
Herrenhauſe iſt kein Werth zu legen. Die Freunde des Aſſeſſoren⸗ 
Paragraphen, voran der Kammergerichtspräſident Drenkmann haben 
nichts zu jagen gewußt, was nicht im Abgeordnetenbauſe mindeftens 
ebenſo ſchön oder nicht ſchön geſagt worden wöre. Es it ja 
natürlich, daß Herr Drenkmann und erſt recht Herr Schönſtedt den 
Argwohn, als könnte bei der Ernennung der Gertchtsaſſeſſſren 
anders als mit ſtrengſter Objektivität verfahren werden, mit einiger 
Entrüftung zurückweisen. uch zweifeln wir garnicht, daß dleſe 
Männer den beften Willen zur pflichtgemäßen Handbabung der 
ihnen zuſtebenden Beſugniſſe haben. Aber Itren itt menſchlich, und 
die Geſetzgebung fol ſich büten, Gelegenheiten zu ſchaffen, 
wo diefe Gebrechlichkelt des Urtheils und der Entſcheldung 
walten kann. Jetzt wird es am Abgeocdnetenbauſe liegen, 
einen feſten Nacken zu zeigen. Die Gleichgilti keit, womit das 
Herrenhaus auf jedes Entgegenkommen verzichtet bat, kann es der 
Mehrheit des Abgeordagetenbauſes nur erleichtern, auf den ibm 
überreichten Keil den entſorechenden Keil zu ſetzen. Kommt das 
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Mit großer Mehrheit nahm das Herrenhaus noc eine 
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Reſolutſon Drenkmaan an, wonach 
wird, „baldthunlichſt“ geeignete Schritte zu thun, um elne Re⸗ 
form des Rechtsanwaltsſtandes insdeſondere zum 
Zwecke der Vermeidung der übermäßigen Ansammlung von 
Rechtsanwälten in Großſtädten berbelzuführen. Dleſe „bald!duns 
lichſt“ zu unternehmenden „Schritte“ ſtad ja nun elgentlich ſchon 
vom Vorgänger des Herrn Schönſtedt gethan worden, als er die 
Oberlandesgerichtspräſtdenten und die Anwaltskammern aufforderte, 
über feine geplante Vorlage betreffend Reformen des Anwaltſtan dez 
Gutachten ab zu zeben. Der gegenwärtige 3 hat durch 
das Fallenlaſſen tener Pläne gezeigt, daß ſie ibm mindeſtens in 
der Form nicht bebagen, in der Herr v. Scbelllna fie durch zeführt 
wiſſen wollte. Ob er in dleſer Beziehung andere Gedanken hat, 
wird ſich vielleicht in der nächſten Seſſion zeigen. 

L. C. Zum „Fall Jaſtrow“ wird der Nat.⸗3 18.“ mit⸗ 
getheſlt, daß es in dem ſchwebenden Disciplinarverfapren td nicht 
um ein Entſchuldiaungsſchreiben an den iſter v. Berlepſch 
handelt, ſondern um Abgabe einer formulirten Ecktärung in welcher 
Dr. Jaſtrow die in feinem Buche „Soctalllberal“ enthaltene Dar⸗ 
ſtellung vom Erlaß der Berawerksab gaben des wonlren fol, Einem 
Autor kö ane nicht zugemuthet werden, elne Ecklärung zu untere 
ſchreiden, die für ion einen Gewiſſenszwang enthalte. — Wir ſtad 
der Meinung, daß dle neueſten Enthüllungen über die fehlende 
Staatsaufſicht in der Kleophasgrube und im ganzen v. Tiele⸗ 
Winklerſchen Regalbezirk geaelat haben, wle nothwendig es tft 
an biefen Zuſtänden Kciitk zu üben. Was fol mim KR dabei 
denten, daß die Reglerung, ſtatt ſich 5 biefer Zuſtände zu 
rechtfertigen, den Keltiter zur Revokatlon zwingen will? Auch die 
„Nat.⸗Zta.“ ſpricht mit Befremden davon, daß die Reglerung bis 
jetzt zu jenen Enthüllungen geſchwlegen hat. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

München, 20. Mal. Die Strafkammer des Landge⸗ 
richts II verurtbeilte heute neun Thellnehmer des Hader⸗ 
feldtreibens im Bezirksamt Edersderg zu Gefängnißſtrafen 
von neun Monaten dis zu vler Jahren neun Monaten. 

* Reichenbach l. Böhmen, 19. Mat. Ueber dle heutige Ver⸗ 


bandlung im Prozeß gegen den Raubmörder Kögler, 
aus der wir ſchon teledra zhiſch das Wichttaſte mitteilten, tragen 
wir noch nach dem Bert 


cht der „Bresl. Ztg.“ das Folgende nach: 
gu Anfang der Sttzung wurde über den gegen den Mellchbandler 
atzſch und deſſen Ehefrau verübten räuberiſchen Ueberfall der 
Pollzelkommiſſar von Gablonz, Johann Hübner, vernommen 
der angeblich das ganze Unglüd Közlers veranlaßt haben fol. 
Bräf.: Hrgen Ste gegen den Angeklagten eine Feindschaft, die Sie 
verleiten könnte, falſch auszufagen ? — Zeuge: Nein ich habe nur 
meinen Dienft verſehen. — Der Zeuge wird herauf vereidigt. — 
Präſ. Kögler in 1889 wegen Raubes, Ende 1891 wegen Dlebſtahls 
bestraft. Er hat dleſe Strüfes abgeb est, es hat deshalb Niemand 
ein Recht gehabt, ihm die Strafen vorzuwerfen. Bis Ende 1893 
hat er dann keine ſtrafbaren Handlungen begangen, erſt Ende 1893 
einen Kaninchendlebſtahl. Er will in der Zwiſchenzeit vielfach ges 
arbeitet haben. Ec fol auch ein tüchtiger Arbeiter geweſen 
fein. Einer feiner Arbeitgeber ſoll betrübt geweſen feln, 
daß er in Folge der polizeilichen Renten gezwungen fet, 
einen fo tüchtigen Arbeiter zu entlafien. elche ſtrafbaren Hands 
lungen des Kögler waren Ihnen bekannt geworden? Zeuge: 
Außer dem Kaninchendtebſtahl nichts. Als Kögler 1891 aus der 
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Herren Geſchworenen. Ich habe zu jener Zeit keinen Schnurr- 
bart getragen und an dem betreffenden Nachmittage war ich in 
Reſchenberg. — Zeugin: Ich erkenne ihn ganz genau wieder, ich 
kann mich nicht täuſchen. — Vertheidiger Dr. Thyll: Ich als 
Ahr Vertheidſger ralhe Ihnen, Kögler, wenn Sie es geweſen fein 
zollten, es einzugeſteben: Es kann Ihre Sltuatlon ſonſt nur er; 
ichweren. — Angeklagter (mit größter Ruhe und Gelaſſenheit): 
57 kann mir nicht beifen, ich bin es nicht geweſen. Der Zeuge 

arek, mit dem Kögler an jenem Nachmittag in Reichenberg zu⸗ 
ſommen geweſen zu ſein behauptet, ſtellte dies ganz entſchieden 
in Abrede. — Das Stadtamt in Gablonz tbeilt dem Ge⸗ 
richte in einem längeren Schreiben mit, daß die Angaben des 
Angeklagten Joa Kögler über den Pollzelkommiſſar Hübner 
und die von demſelben angeblich unterſchlagene Unterſtützung von 
fünf Gulden euf Unwabrbeit beruhen. — Bräl.: Nun, Angeklagter, 
was ſagen Sie dazu? — Angekl.: Meine Frau bat es mir aus⸗ 
drücklich g ſagt. — Der Staalsanwalt Dr. Scköbel beantragt die 
Sto fverfolgung des Angeklagten wegen des Vergehens der ver⸗ 
leumderiſchen Beleidigung. 


WB. Reichenberg 1. Böhmen, 20. Mal. Im Prozen Kö g⸗ 
ler kam beute der Raudmord auf dem pfer 
Berge bei Oybin zur Verhandlung Frau R fuß aus 


Dresden, ſowie ſämmtliche übrigen Thatzeugen erka en den An⸗ 
geklagten Kögler mit Beſtimmtheit als den Menſch wieder, wel⸗ 
her die Frau Rauchfuß verwundete und brraubte, fowte ibren 
Sohn Georg Rauchfuß erſchoß. Kögler leugnete und bebaustete, 


zur Zeit des Verbrechens in Ungarn geweſen zu ſein. Das Urtheil 
wird am Freitag erwartet. 


Bermifätes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 20. Mai. Für die 
Auslieferung Fritz Friedmann iſt ausſchlaggebend 
der abus de confiance (der Vertrauens mißbrauch) geweſen, welchen 
der Ungliefexurgsvertrag zwiſchen Deutſchland und Frankreich als 
Auzliefexungsgrund vorfieht. Gefunden wurde der abus de conflance 
in der Hinterziehung der 6000 Mark Wründelgelder, welche der 
Schneidermeiſter Berger bet Dr. Friedmann hinterlegt hatte. Die 
Entſchuldigung Friedmanns, daß nach dem Wortlaut des Reverſes, 
welchen er dem Geldgeber aushändigte, ein Darlehnsvertrag, aber 
keln Alt der Hinterlegung vorliege, wurde als unzutreffend verworfen. 

Von einem Irren überfallen wurde am Dienftag 
Vormittag Gehelmraſh Prof. Dr. Jolly, der leitende Arzt der 
Irrenabtbellung der Töniglichen Charite. Am 12 d. M. brachte 
der Plan ofortefabrikant Anton Pfeiffer aus der Waſſergaſſe 4 feine 
angeblich fronte Frau, die er in Watte und Betten gepackt hatte, 
in die Chaxitee, nachdem er am Tage vorher Icon feinen 
Sohn eingelleſert hatte. Es ftellte ſich heraus, daß die 
Frau urd der junge Mann durchaus geſund ſind, Pfeiffer 
jedoch, ein Mann von 45 Jahren, plötzlich geiſteskrank geworden 
wor. Während die Krankheit bis dahin gutartig geweſen, trat 
Tienflog Vormſttog plötzlich eine Wandlung ein, die Gebelmrath 
Jolly beinahe vertzüngnſßvoll geworden wäre. 
zwiſchen 10 und 11 Uhr feinen Rundgang durch die Abtheilung 
machte und ſich die Kranken vorſtellen lich, riß Pfeiffer unverſehens 
von einer eichenen Bank eine Querlatte ad und verlegte damit dem 
Arzte einen wuchtigen Schlag über den Kopf. A e olly, 
der blutüberſtrömt war, wurde verbunden und von zwei Ange: 
ſtellten der Charſtee in feine n gebracht. Die anfangs ge⸗ 
degte Befürchtung, daß der ſchwere Schlag eine Gehlrnerſchütte. 
zung Feen babe, bat ſich alücklicherweſſe als grundlos 
N das Schiffsunglück am Binger Loch meldet der 
Rhein- und Nabebote” us Bingen vom 20. d. Mis. des Welte⸗ 
zen: Heute Mittag 1 Ubr fuhr das Dampfboot „Diſch Nr. 3“ vor 
Aßm annsbauſen zu Berg mit einem Schiff im Schlepptan. Bald 


nach der Abfahrt, kurz vor dem Binger Loch, ſah man zu beiden 
Seiten des Dampfbootes Dampf mit großer Gewalt entweſchen 
und vernahm den Knall des explodtrenden Keſſels. 
drehte ſich einige Male im Kreiſe 
Luft. Der Kapitän mit Frau und Kindern, 7 Mann der Beſatzung 


Das Schiff 
herum und flog dann in die 


und der Steuermann Erlenbach aus Caub fanden dabet ihren Tod. 
Nur ein einziger Mann wurde gerettet. Das im Schlepptau be⸗ 
findliche Schiff blieb unbeſchädiat. Die Urſache der Kataſtrophe 
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Dem Vernehmen nach ſoll der 


Dampfkeſſel anſtatt eine Spannung von 11 Atmosphären deren 16 


aebabt haben 

+ Die ſächſiſchen Offiziere, welche den Diſtanzritt nach 
Wien unternommen haben, find am 20. d. dort eingetroffen, nach⸗ 
dem fte in Stockerau, wohin ihnen 10 Offiziere der in Wien gar⸗ 
niſonſrenden Kavallerie Reg'menter entgegengeritten waren, das 
Frühſtück bei dem dortigen Offizierkorps eingenommen hatten. Bis 
Korneuburg war Feld arſchalllteutenant Frbr. v. Werſede und eine 
Anzahl von Kavallerleofftzieren der Wiener Garniſon den ſächſiſchen 
Offizieren entgegengerttten und begleitete dieſelben nach Wlen. 
Dort find fie als Gäſte des Kalſers im Hotel Imperkal eingekehrt. 
Die Reiter und die Pferde kamen in vorzügliner Verfaſſung an. 

T Großer Brand. Aus Geipolsheim, Unt.⸗Ell., 20. Mat, 
wird berichtet: Heute Nacht zwiſchen 1 und 5 Uhr brannten fünf 
Bauerngeböfie, Wohnhäuſer und Wirihſchaftsgebäude, vollſtändiz 
nieder. Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt; es berrſcht 
bier große Aufregung. um 9. Mai wurden bekanntlich 40 Ge⸗ 
bäude eingeäſchert. 


Lokales. 


Poſen, 21. Mat. 

B. C. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat im 
Einverſtändniß mit dem Miniſter für Handel und Gewerbe 
Beſtimmung getroffen, daß Inventartenzeichnungen 
von kleineren, einfacheren öffentlichen Bau 
ten, deren Ueberweiſung an die techniſchen Hochſchulen ent 
behrt werden kann, welche aber als Lehrmittel für die Bauge⸗ 
werkſchulen nutzbringend verwerthet werden können, künftig 
durch die Reglerungs⸗Präſidenten den Königlichen Bauge⸗ 
werkſchulen in Königsberg i. Pr., Dt.⸗Krone, Poſen, 
Görlitz, Eckernlörde, Nienburg a. d. Weſer, Buxtehude, Höxter, 
Idſtein und Caſſel — letztere Anſtalt wird erſt im Herbſt d. J. 
eröffnet — ſowie den vom Staate mitunterhaltenen ſtädtiſchen 
Baugewerkſchulen in Berlin, Breslau, Magdeburg und Cöln zur 
Verfügung zu ſtellen ſind. 

Ss Referendar⸗Examen. Die Rechtskandldaten Kirſchſteln 
und Muche aus Poſen haben am 16. d. beim Oberlandesgericht in 
Stettin das Reſexendar⸗Examen beſtanden. 

n. Straßtenſperrung. Die Petri⸗ und die Wlenerſtraße, find 
heute zwecks Verlegung der Gas⸗ und Waſſerleitungsröhren für 
den Fuhrwerksverklehr abgeſperrt worden. 


Aus der Provinz Poſen. 


2 Pleſchen, 20. Mal. [Ruſſiſche Schmuggler.!] Unter 
dem Vorwande, eiwas kaufen zu wollen, traten geſtern mehrere 
Schmuggler aus ruſſ. Polen in das Geſchäftslokal des biefigen 
Kaufmanns Tilgner. Da mon die Gepflogenheiten dieſer Kunden 
bier zur Genüge kennt, fo hatte man ein ſcharſes Auge auf fie, 
und es gelang einen Schmuguler, der einen unbewachten Augen⸗ 
blick dazu benutzte, ein Paar Beinklelder verſchwinden zu laſſen, 
auf friſcher That zu ertappen. Der Dieb giebt an, Luczak zu 
beißen und aus Grejec in Rußland zu ſtammen. — In der ver⸗ 


— 


Ä 


1 


gangenen Nacht wurde in das Geſchäftslokal der Gebr. On pler 
glerſeldſt eingebrochen. Der Dieb hob die Jalouſie eines Scbau⸗ 
ſenſters empor, dritte das Schaufenfter ein und ſtleg in den 
Laden. Er ſcheint es nur auf baared Geld abgeſehen zu haben, 
da er, außer dem Inhalte der Ladenkaſſen im Betrage von ca. 3 
Mark, nichts welter entwendet hat. Als des Elnbruchs verdächtig 
wurde heute ebenfalls ein ruſſ. polniſcher Schmuggler verhaftet. 

© Goſtyn, 20. Mal. [Gründung einer Zucker⸗ 
fabr !?] Dem Vernehmen nach ſteht bier die Errichtung einer 
auderfabrit Seitens einer Aktiengeſellſchaft bevor; die Geſell⸗ 
ſchaft wird gebildet von Beſitzern der Umgegend. Bis jetzt ſollen 
6000 Morgen Zuckerrüben und ein Napital von 500 000 Mark ge⸗ 
zeichnet fein, womit das Unternehmen als geſichert angeſehen 
werden kann. 

— t. Schweinert, 20. Mal. [Ertrunken.] Geſtern Nich⸗ 
mittag ertrank in der alten Warthe der Sohn des Eigenthümers 
Gentſch zu Schwelnert⸗Hauland. Der Kaabe, welcher 11 Jahre 
alt iſt, ertrank gerade an dem Tage, wo vor 24 Jahren ein Bruder 
Bo 0 des Knaben auch in der Wartge beim Baden den 

od fand. 

* Gneſen, 20. Mal. [Perſonalnotiz.] Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Ploch in Allenſtein iſt der „Gn. Ztg.“ zufolge a 
Staatsanwalt ernannt und zum 1. Juni nach Gneſen verſetzt 
worden und zwar an Stelle des von bier nach Berlin verſetzten 
Staatsanwalts Dr. Romen. 

[Unfall.] 


F. Oſtrowo, 20. Mai. Der von Schildberg 
in der Richtung nach Oſtrowo im zweiten Bahnwärterhauſe 
ſtatlonirte B.hnwächter Modrzinski wurde geftern von dem von 
hier nach Schildberg um 9 Uhr Abends abgehenden Güterzuge 
überfahren und ſofort getödtet. M. war ſtets ein nüchterner und 
dlenſtelfriger Beamter. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


„ Breslau, 20. Mal. [Zum Streike.] Den Be⸗ 
mühungen des Stadtſyndtkuz Göß iſt es nach der „Bresl. Big.“ 
gelungen, zwiſchen den Meiſtern, Geleflen und Bauzßilfsarbettern 
eine Eintgung zu erzielen. Dieſelbe iſt folgender 
Weile geitaltet: Di: Arbelts zeit der Maurergefellen und Baubilfs⸗ 
arbeiter wird von 11 auf 10% Stunden derabgeſetzt, der Stunden⸗ 
lobn der Maurer von 35 auf 38 Pf. erhöht, ebenſo erhalten die 
Arbeiter eine Zulage von 3 Pf. pro Stunde. Ueber die ufdebung 
des Streltes beſchließen die heut abzu haltenden Verſammlungen der 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer endglltig. 

* Loslan, 20. Mal. [Für die oberſchleſiſche 
Hell hatte für Lungenkranke] fit nicbt, wie der 
a Anz.“ berichtete, Sodrau, ſondern Los lau definitiv 

k(ſtimmt. 

„Kattowitz, 20. Mal. [Schwelneelnfuhrverbot! 
Im hleſigen Rathhauſe hatten ſich beute die Bürger meiſter 
eller Städte Oberſchleſtens verſammelt, um Stellung gegen ein 
von der Oppelner Regierung geplantes Verbot der Schweine⸗ 
elnfuhr aus Ruß and zu nehmen. Die Verſammlung beſchloß der 
„Volksztg.“ zufolze det dem Miniſter des Jnnern gegen die 
deabſichtiate Maßnahme zu proleſtiren und auf die ſchwere 
Schädigung des oberſchleſiſchen Induſttiebezicks binzuweiſen. Be⸗ 
ſonders die an der Grenze liegenden Städte würden durch das 
Verbot auf das Schwerſte geſchädigt werden. Die Stad“ Kattowitz 
hat ein Schlachthaus gebaut, welches der Kommune nicht weniger 
als 400 000 M. gekoſtet. Täglich können dort 1200 Schweine ge⸗ 
ſchlachtet werden. Daß das Schlachthaus wirklich allen Aaforde⸗ 


rungen der Neuzeit entſpri 
Sandimirthfehatsmöntiter Pon d Damaterg in erbellen, das ber 


. feinem zängſten 
Olerſein ſich ſehr belobigend über das Etabliſſemen! aus chen 
bat. Der Betrieb der Schlachthäuſer würde = den Berber der 


Schweineeinfuhr eingeſtellt werden und edenſo würde die Arbeit 


— . 


Die Praktiſchen. 
Erzählung von Alfred Cavoret. 
(Nachdruck verboten.) 
2 Be Annonce, durch welche eine adelige 
Nochmals las (i die e 
amilie einen 20 fach md in BER, e 
Ullftit der wen 


meiſter ſuchte. Er rum... 0° 5 
en Felle des Anlero3 ufd rente nes barüber, 
daß er aus dem Inſerat fo viel berauszuleſen verſtand. Es war 
ihm flor, daß dies ein erflrebenswerther Poſten jet, denn er deab⸗ 
fichtigte, ſich einige Jahre dem Berufe des Erzlebers zu widmen. 
Was er danach unternehmen werde, überlich er ſorglos dem Walten 
des launſſchen Scheckſals. Er war der Mann des Augenblicks; ihm 
bangte niemals vor der Zukunft, immer nur vor der Gegenwart. 
Mit einer gewiſſen Beruhigung legte er die . fort, nahm 
Briefpapier zur Hand und ſchrieb ziemlich ſelbſtbewußt, unter Ber 
rufung auf ſeine gründlichen Studien, eine Offerte an die adellar 
Familſe. Nachdem ex dieſe Arbeit beendet, lee te er ſich auf das 
verſchoſſene Sopha, drehte ſich mit flinken Händen eine Ztgarrette, 
und die bläulſchen Rauchwolken wirbelten wie krauſe Hoffnungen 
um ihn. Er träumte, ſtill finnend, dahin. Vor ſeinem geiſtigen 
Auge erſchlen der Ahnherr und die Ahnfrau — ſeine Phantaſte 
führte ihn durch alterthümliche Gemächer — und ſchließlich ſah er 
eine beariffſtutzige wilde Range vor ſich, die zu noblem Preiſe er⸗ 
zogen werden ſollte 
Mach einigen Tagen erhlelt Alfred Wölfer einen kurzen Brief, 
in welchem ihm bedeutet wurde, ſich Sonnabend den ſoundſoplelten 
in Hammerau einzufinden. Ohne jede Romantik, des Schickſals, 
das ſeiner wartete, ſicher, begab ſich Alfred auf den vorgezeichneten 
Weg. In Hammerou, einer niedlichen Statlon angelangt, 
er von einem betreßten Kutſcher angeredet, ob er der „Hofmeiſter“ 
jet und ſodann in forcirt-würdevollem Tone aufgefordert, 
bereue hende Equlpage zu ſteigen. Die Equlpage humpelte müh⸗ 
ſam über die ſteſndedeckte Fabrſraße. So mag Alfred eine 
Stunde gefahren fein, als vor ihm das ſchmucke Schloß auftauchte, 
das ſich zierlich an einen Abhang anſchmiegte. Ein ſchnörkellger 
Bau mit verfallenen Statuetſen und grauen Thürmchen, mitten 
in einem dunklen, (&weigfomen Parke, in welchem dobe, ſtarre 
Eichenbäume ma jeſtätiſch fanden und ehrwürdig ihre Rleſenzweige 
nieder hängen ließen. war, als träumten fie don ihrer ſtolzen 
Jugend, da rings um fie Pracht und Herrlichkeit wohnten. 
eber dem Eingangsthore des Schloſſes prangte ein in Stein 
gemeißelter Wappenichild, ven aaa man nicht deutlich wahr 
zunehmen vermochte. Wahrſcheinlich — er die Auſſchrift „Hauffe 
und — eingedenk des Urſprunges der „Verdſenſte“ derer von 
» 


Ski. 

Alfred wurde von einem Lakal in das Zimmer der Herrſchaft 
geführt Eim unheimlich . Raum, im gothiſchen Style, m 
ſchweren Vorbüngen an den Bogenfenſtern, die dem Lichte den 

ritt wehrten. Ueberall glißerte das Wappen. Große Bilder 


stellten vermutblich die Ahnen vor. Das freundliche Lächeln um | tft 


deren Mund war im Laufe der vielen Jahrhunderte eingeftoren. 


Man ließ den neuen Hoſmeiſter naturgemäß ein wenig warten, das | fall 


macht fich noch immer ſehr aut. Später trat Herr v. Borindft in 
Beclellang feiner abeligeren Hälfte ein und begrüßte den Hofmeister 
faft freundlich. Herr v. Boring ki pflegte nämlich zerſtreut zu fein 
und zuwellen feine Würde zu vergeſſen. Seine beſſere gar ver⸗ 
ſetzte ihm ſofort einen mahnenden bürgerlichen Rippenſtoß und der 
aus einem allen Geſchlechte ſtammende Bantoffelgeld fand allſogleich 
eine Würde. Er fing nach den Zeuantſſen des Bewerbers. 


fegte er ſort. 


Siegesgewiß überreichte ihm Alfred ein kleines Packet, das ſelbſt ſein 
Gymnaſialzeugniß barg. Mtt ſichtlicher Mühe buchſtablrte Herr 
v. Bor ins kl, er fand ſich nur ſchwer zurecht, da er das Leſen exit 
in ſpäteren Jahren erlernt hatte. Je weniger er von dem, was 
er unter erbeuchelter Verſunkenheit zuſammenlas, perſtand, deſto 
beller wurde es in feinem wohlgenährken Antlitz. 

„Ihre Zeugniſſe find recht ſchön, junger Mann”, ſprach er 
mit gedämpfter Stimme und nachläffla = anüdiger Handbewegung. 

den Zle vielleicht ſchon in einem adelſgen aufs ſervirt?“ 


„Leider nein“, erwiberle Alfred, „aber will ich mein Mög- 


ſtes“ — 
Fit „Das macht nichts, Ste ſcheinen ein geſcheidter Menſch zu fein 
und werden ſich in Alles ſchicken können. Nehmen Sie Ihre hohe 
Aufgabe nur fo ernſt als möglich. Vernachläſſigen Ste niemals 
Ibre heiligen Pflichten, denn in Ihrer Hand liegt nun die Er⸗ 
ziehung des klelnſten Boriasti. Das it feine ſo einfache Sache. 
in Borinskl muß Alles wiſſen, gebildet fein in Geographle, Ge⸗ 
fade Wien dude ae 2 Re. Dr 
nd wir den Tra onen unſere € . 
ein Mufterabne Be und beſonders aufs Veloclpedſahren und 
Reiten nehmen Sie Rü * 
Der gewandle Redner ſchöpfte Athem und Jah mit leuchtenden 
Augen binüber zu feiner Gattin, ſchaute ſich ſodann im ganzen 
Saale um nach den geſchnitzten Eichenſtühlen, als ob auch dieſe 
erftaunt fein müßten über den ungeahnten Triumph feiner alänzen⸗ 
den Rhetorik. 


10 acceptire Sie,“ nahm Frau v. Borinski das Wort, um W̃ 
ſich in ein 


igen Phraſen von ihrem Schweigen auszuruben. Sie 
fixirte ihn ſtreng und meinte hierauf: „Ste können Ihren Dienft 
gleich antreten, ich werde Ihnen ein Zimmer anweſſen laſſen 
Adolf wird Ihnen ſofort vorgeftellt, den Unterricht beginnen Sie 
Nachmittag, denn es iſt ſchade um jede Minute, in der Adolf nicht 
erzogen wird.“ 


kalte Hoflaft wehte und die Prinzen dutzendwelſe herumflo zen, fo 
daß ſich Mama während der Lektüre in der denkbar beſten Geſell⸗ 
ſchaft befand. 

Ebenſo liefen dem Hofmeiſter die mehr oder weniger adeligen 
Freunde des kleinen Adolf zu. Er unterhielt willig mit ihnen 
und beantwortete alle ihre ſchüchternen und muthigen Fragen. Er 
ſtand ihnen Rede, wenn fie ihn collegtal ausforſchten, ob er auch 
einen „Hund baden,“ durch die „Reifen zehnmal in der Minute 
ſpringen“ „aus Koth ein Schloß mit zwei Thürmen bauen, „einen 
Spatzen in der Luft Ihießen“ und „dem Karl mit der linten Hand 
eld Ohrfeige geben könne.“ Der Karl war ein blafſer, armer 
Junge + gegen entſprechende Entgeltung in Naturalien Alles 

efallen ließ. 

R Zum Schloſſe gehörte, was Niemand merkwürdig finden kann 
ein achtzehnjägrines Mädchen, die Tochter des Schloßherrn. Ste 
paßte vorzüglich zu Papa und Mama. Dieſes Fräulein, Namens 
Agathe, batte eine eigene Anſchauung vom Leben im Allgemeinen 
und von den Hofmelſtern im ganz Beſonderen. dr kam Alfred 
nicht wle eine Art Romanideal vor, für das ihr Herz klopfen follte.. 
ſſch * 1 5 = er gr „ EA 3 — 
ich von der Umgebung aus zeichne, kurz alle wü gens wert 
Eigenichaften eines tabeltofen Bachlhenld Sen“, und bench Hränhie 
ſich ihr Herz dagegen, iräend etwas für ſön zu fühlen. Seine 
Gegenwart vermochte ihr blaues Blut nicht in raſchere Wallung 
zu bringen ... Ste hatte ja demerkt, wie Jedermann den Hofe 
melſter verhätſchelte, wie man ihn ganz anders behandelte, als es 
ſich eigentlich ſchickte. Der Erzieher wurde förmlich verzogen! 
ann er wollte, durfte er in den Salon, er brauchte nichts mehr 
zu bewundern und man verzieh idm leicht, wenn er ſich nicht genau 
an die Regeln der herrſchenden Etikette hielt. Das Alles begriff 
das Schloßfräulein nicht und ſie gedachte, ihren Eltern eine ſtandes⸗ 
gemäßere Behandlung des Hofmelſters ans Herz zu legen. Wenn 
ſhre Eltern etwa dachten, daß — nein, bei dieſem „Daß“ mit Ge⸗ 
dankenftrich haben fie dene die Rechnung ohne fir gemacht. 
Eine romantiſche Mesalllance — wie lächerlich. Dieſe Gründe zu 
einer etwalgen zarten Neigung verwarf Agatha leichten Herzens. 
Es ſchmeichelte ihrer Eltelkelt, daß er es nicht wagte, ji: durch feine 
dürgerlichen und ausſichtsloſen Gefühle zu erntebrigen. 


Ste dachte ja fo proſalſch. Es umwehte fie auch kein Hauch 
von Poeſie. twas Hartes lag in ihren Zügen, die ſelbſt 
das Lachen nich: ſchmücken konnte. Und ihre Stimme klang jo 
derb. Worte der Liebe wird dieſe Stimme niemals ſtottern. 

Man lebte bier in einer Atmosphäre von Nächteraheit. Der 
ganzen Famllie fehlte der romantiſche Schimmer. Und er hätte 
mit dazu gebört zu dem großen, dunklen Park mit den ſchwelgenden, 
majeſtätiſchen Bäumen. Der alte Borlnski ſch welate in nüchterner 
Proſa, Frau Borinski war knſckeriſch im Haushalt und iparte jeden 
Pfennig, die kleine Range übervortheilte im edlen Markenhandel 
ihre Kameraden, und das Schloßfräulein ſann über eine gute 
Vartie nach. Praktiſche Leute, die eine ſeltſame Laune des 
Schickſals mitten in die Poeſie der Natur geſetzt hatte. 

Und richtig, an einem ſonnigen Frühlingstage vermählte ſich das 
Schloßfräulein mit einem reichen Gutsdeſißer. Die Sonne lachte 
dazu, der Frühling blinzelte fie melancholtſch an. An demſelden 
Tage nahm der Hofmeiſter Abſchled von den Praktiſchen, es 
ſchmerzte ihn, unter ihnen zu wandeln — lieber wollte er welter 
balgen da draußen mit dem poetiſchen Leben 


m pen Scklachtheulern zu Rattomig, Myslo pit, Benutzen, Gleiwitz 
— Köntgspütte zur Rube kommen. Die oberſchleſiſchen Arbelter 
1 den durch die Vertheuerung des S4 weinefleiſches ſchwer be: 
„offen, und die Ruſſen werden zweifellos zu Repreſſallen greifen, 

voolche die oderſchleſiſche Eiſeninduſtrie ſchwer schädigen und Taufende 
on Arbeitern arbeitslos machen würde. 

Stettin, 20. Mal. [Verbaſtung eines Paſtors.] 
Wegen Uaterſchlagung von 35000 M. ihm anvertrauter Kirchen⸗ 
gelder it am Sonntag Morgen der „N. St. Ztg.“ zufolge der 

for Rauh in Kladow bei Grelfendagen derhaftet worden, 
der in letzter Zeit eine führende Stellung in der Bewegung der 
ogenannten chriſtlich ſozlalen Paſtoren ſpeziell in Pommern eln⸗ 
nabm und in Wort und Schrift eine eifrige Thätlakelt entwickelte. 

aſtor Raub bat das ihm anvertraute Kirchen vermögen um 
da. 35 000 M., die er für ſich verwandte, geſchädigt, wie er 
In einem Briefe an den Superintendenten Gehrke in Grelfenhagen 
am Freitag Abend bekannte. Eine für Sonntag und Montag an⸗ 
geſagte 8 fttaitom der Kirche und der Kaſſen zwang ihn zu dieſem 

ekenntniſſe. Vom Konſiſtorium iſt Paſtor Raub bereits feines 

mies entſetzt. Paſtor Rauh, perfönlich ein hochbegabter 
und gewandter Mann, auch von ausgez ichneten geſellſchaftlichen 
Gaben, war früher Geiſtlicher in Hinterpommern und ift fei: 
längerer Zeit Inbaber der Pfarrſtelle Kladow. Der konſer⸗ 
dativen Partei und bald darauf dem cheiſtlichen Sozlalismus 
bat er ſich erſt in den letzten Jahren mit Elfer gewidmet und 
ebörte mit Paſtor Naumann zu den extremſten Vertretern dieſer 


chtung. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


alle a. S., 20. Mal. Heute wurde die neu erbaute Elſen⸗ 
bange, b! oe 8 re „use: : hu Bahnhof eingefunden 
„Mal. Der Landtag genehmigte die S0 n ürſt⸗ 
Keen N ee ve Bewilligung einer ftaatlichen aten ES Der arhetorbentile feankpftic Gefanbie Bene 
Beih Wolken — — Tonne ae Be Sähmalfpurbahn Bolsdeffre, wurde bei Jeinem Eintreffen von dem Großfürſten 
Tanne⸗ 20. Mal Der 2 age. Wladimir und der Generalttät empfangen. Die Ehrenwache Into: 
Karlsruhe, 20. Mai. Der Präſident des Minſſteriums | nicte die Marſelllalſe. a 
des Innern, v. Eiſenlohr, thellte der Verſaſſungs Kom Paris, 20. Mal. Die „Agence Huvas“ beſtätigt ihre 
miſſton auf deren Anfrage mit, daß die Regierung davon ab- geſtrige Meldung bezüglich der Aus lief erung Fritz 
ſtehe, dieſem Landtage noch eine Vorlage bezüglich der Friedmann s und fügt hinzu, Friedmann werde den 
Verſaſſungs änderung vorzulegen, da in der Kammer deutſchen Behörden in Pagny oder Avricourt wahrſcheinlich 
die erforderliche Mehrheit für eine im Sinne der Regierung | am Sonnabend ausgeliefert werden. 
liegende Verfoſſungs änderung nicht zu finden fein dürfte. 
Wien 20. Mal. Für den Ersderzog Carl Ludwig it 
. mean Hoftrauer angeordnet, welche am 22. d. Mis 
eginnt. - 
Wien, 20. Mai. Wie bie „Pollt. Co “ erfä 
bie —.— Höfe zur Leichen feier he — 5 5 on 
Ludwig wegen der Kürze der Zeit frine Bürftlichketten als 


ertreter entſenden, vielmehr für di j 5 
— Vertreter beglaubigen. eien Jol die flänbigen biplo 


Wie das „Vaterland“ meldet, wird Erzberzo p 
dinand, welcher in den nächſten Tagen * Schön An 


Spezialdebatte beſchloſſen und die Sitz ung unterbrochen. Fortſetz ung 
derſelben heute Abend. 

Rom, 20. Mal. [Deputlrtenkammer.] Bei ber 
Berath ung des rektift ürten Budgets für 1895 96 erklärt der Bericht⸗ 
erſtatter Deputirter Cadolink, daß in den letzten zwei Jahren durch 
Zunahme der Einnahmen und Verringerung der Ausgaben ſich 
eine Beſſerung von mehr als 150 Millionen ergeben habe. Redner 
giebt die Verſicherung, es fei völlig wahr, daß das Gleichgewicht 
des Budgets ein derartiges ſei, daß man in den laufenden Etat 
ſogar die 20 Millionen Ausgaben für Afrika einſtellen könne, ohne 
zu außerordentlichen Maßregeln zu greifen. Der Unterſtaats⸗ 
ſekretärx im Miniftertum des Azußeren Bonin erklärte in feiner 
Antwort auf eine Anfrage des Deputirten Radſce, das Gerücht 
von der Aufgebung der apoftoltihen Bräfektuc in Ery ' bräa ent» 
bebre jeder Begründung. Redner ſprach ſich gleichzeitig in äußerſt 
lobender Welle über die Mifitonare aus. | 

Rom, 29. Mal. Die „Agenzia Stefani“ veröffentlicht die 
Namen der von den Tiarinſſchen Ras aus gelleferten 
Gefangenen. Unter denſelben befinden ſich Oberſt Nava, 
eln Hauptmann und drei Lieutenants, neben 88 Uaterofflzieren 
und Soldater. 

; om, 20. Mal. Der „Figaro“ meldet aus Rom: Das dem⸗ 
nächſtiage Konfiftortum wird nicht vor Monat September oder 
Oktober ftattfinden wegen S pwierigkelt der gleichzeitigen Erſetzung 
von 4 Nuntien, welche den Kardinalshut erhalten werden. 

Petersburg, 20. Mal Gegen die Berbrelter des 
falſchen Gerüchts, daß der Thronfolger bereits ge 
ſtorben jet, fein Tod aber verbelmlicht werde, ſoll ſowohl im In⸗ 
wie im Auslande gerichtlich vorgegangen werden. 

Moskau, 20. Mal. Die Kalſerin⸗Wittwe tft heute 
Nachmittag 10 Uhr bier eingetroffen. Zum Empfange bitten ſich 
der Kaiſer und die Kalſerin ſowie ſämmtliche Großfürſten auf dem 


Ferner trafen die Großherzozin von 


berzog Carl Ludwig von Oeſterreich Ipmpatbilcke Artikel. — 
„Echo de Paris“ ſchrelbt, daß Deorals an Stelle Herbettes 
zum Botſchafter in Berlin annt werden wird. — Clémen⸗ 
ceau bat die ihm in Paris angebotene Kandidat ar zur Deputlrten⸗ 
kammer abgelehnt. 

London, 20. Mat. Heute haben 3000 ausſtändige Zim⸗ 
merleute die Ürbeit zu erhöhten Löhnen wieder aufgenommen. 

London, 20 Mat. [Meldung des Reuter ſchen Bureau s. 
Eine heute Nachmittag aus Prätoria hierher gelangte Privat⸗ 
depeſche beſagt, Präſident Krüger habe die 59 J o hannes⸗ 
burger Gefangenen begnadigt. Ueder das Schick⸗ 
ſal der 4 Führer meldet die Depeſche nichts. 

Rewlyn (Cornwall), 20. Mat. Die Unruhen unter 
den hieſigen Fiſchern erneuerten ſich heute Vormittag. 
Aufrühreriſche Fiſcher griffen den Hafenmeiſter an, welcher von 
der Polizei beſchützt werden mußte. Die Menge griff hierauf 
die Polizei ſe bſt an, wurde jedoch von derſelben, die Gebrauch 
der e befindliche herangezogen wurde. 

2 . Mat. Die tre 4411 Schisent - 
lader taben in einer Berſammlung mit 1182 gegen 431 Stimmen 
beſchloſſen, deute Nachmittag die Arbeit wieder aufzunehmen. 
Die Oppoſi lon proteſtirte gegen den Beſchluß, da nicht alle Strei⸗ 
kenden in der Verſammlund zugegen wären. 


Belgrad, 20. Mal. Der bulgariſche Agitator 
Hadſchi⸗Ilia wurde bei dem Einſchmuggeln von Bomben 
in Bitolja verhaftet; er endete durch Selbſtmord. 

hilippopel, 20 Mai. Hier eingegangene Berichte 


Wien, 20. Mal. Dir Prinzregent von Bayern 
in beute früh zum Beſuch ſeiner Schweſter, der Erzherzogin 
Mdelgurde, hier eingetroffen und deal ſi btiat, i cognito bis Ende 
Mal hier zu verweilen. 

Wien, 20. Mat. In der heutigen Siguna des Abgeord⸗ 
12 A n hauf 3 hie ‚lbaeorbneten „Brostomiß-@eno en 
Aderbaumintfter und Oandelemmifter: In Een 10 ber 
deutſche Reichstag eine nampafte Ext ö dung der Zu 0 
fubrprämten keſchloſſen hit, welche E hoh ing ſchon am 
1. Auguſt d. J. in Kraft treten ſoll; in we terer Erwägung, daß 
dieſe Prämienerböhung falls ihr nicht durch er tiprechende Gegen⸗ 
maßregeln entgegengetreten würde, eine ernſte Sckädigung nicht 
nur der heimiſchen Zuckerinduſtrie und Land wirthſchaft ſondern 
insbeſondere auch eins der wichtlaßen Exportintereſſen der 
Monarchie zur unausweichlichen Folge haben müßte, und in Ec⸗ 
wägung endlich, daß Gefahr m Verzuze tft, weil es zur dauernden 
Waß rung der von O ſterreich⸗U ıgarn auf den ausländlſchen Zucker⸗ 
märkten mübſam genug errungenen Poſiton gewiß vermieden 
een d * ie 1 5 Abbe auc aus Konſtantinopel melden die Entdeckun g einer arme⸗ 

n en 7 i 

vor dem Öfterreihii - umgariichen Zucker Error: gzch ni ſchen Vereinigung, deren Ziel die Ermordung 
wirklich (rlange, vielmehr bie öſterreichiſch⸗„agariſchen Induſtrlellen, hoher Würdenträger war. Vorgeſtern und geſtern wurden in 
um konkarrenziodig 37 bleſeen, dieselben Vortheil, wie die Deut- Könſtantinopel zahlreiche Verhaftungen vorgenommen; wahr⸗ 
ſchen baben müßtes, fragen die Inzerhellanlen: „I die 3 ſcheinlich ſind dieſelben vorſichtshalbez anläßlich des Kurban⸗ 
geneigt im 6 =. ten Dauer 2 mlt Bairam erfolgt. 

wendung der sche llderten Gefahr geeignete Vorlage event. N em Telegra a 
Rückſicht au die Kürze der Zeit nur ein Notbacſetz mit vorläufig . En A0 5 N dan 8 a * Es bie Elfe 
blos einjädriger Giltigkeitsdauer noch in dieſem Seſſtonsabſchnitte Goelette „New Day“, welche wegen Verletzung des Zollreglements 
zur e Bebandlung ee In der De [mit Beſchiga belegt war, unter der Bedingung freizugeben, 

W en, 20. Mat, A bgeo 1d netenhau 8 a 15 daß eine Schadlosbaltung nicht gefordert werde. Diele Bedingung 
batte über die Revlſion des Grundſteuerkataſter erklärte der Finan if indeſſen abgelehnt worden - 
ne te a u 4 e 0 eee eee 

etzung der Grundſteuerbauptſumme um 2% ‚ 
die Regierung bisher nur einer Herabſetzung auf 1¼ Millionen Frankfurt a. M., 20. Mai. Klara Schumann, 
zuſtimmte, die Reglerung lebe die ſchwere Kelſis der Landwirthſchaft die bekannte Pianiſtin und Lehrerin am Hochkonſervatorium, 
ein und beabſichtige, durch beſtimmte Maßnahmen, die Landwirth. iſt geſtern gejtorben. 
ſchaft finanziell zu fördern. De diesbezüglichen Opfer des Staates Hamburg, 20. Mal. Die Bürgerſchaft nahm den 
würden in 15 Jahren 57¼ Millton betragen, gesenüber dem eee Pegen Aufbebung des Sedantages als 
— eng un ber Aunabme Velen wü ale bürgerlichen 0 eiertag an. 
un alten. a 0 : 
prokettirte tion zu Gunſten der Landwirihſchaft fortfallen. Nom, 20. Mal. „Tribuna“⸗Meldung aus Maſſauah: 
Wir werden uns“, ſaate der Miniſter, „im Jahre 1897, in be. Die Gefangenen einſchließlich Majors Salſa wurden 
ſordere im Jahre 1898, wirklich in (iner e acht am 18. d. Mts. ausgeliefert. Das Fort Adigrat 
Scud S ae aaedenbelk, ke btolut geregelt were iſt nach Unbrauchbarmachung des italienischen Kriegsmaterials 
den muß und die mit der an und für ſich ungünftigen . des den Abeſſiniern übergeben worden. Die Operationen werden 
Staates parallel läuft. Die Anforderungen, welche thuſächlich an für beendet angefehen. 
den Staat berantreten wacden jo ins Unermebliche. das die Nee] Florenz, 21. Mal. Jufolge Lobnberabſetzung drach in den 
kerung vor einem Punkt ſteht, den fie nicht mit erleben Dale Strobhutfabriken in Signa Campi, Boagtocalano, Brozzi 
te Erbödung der Bierſteuer, Branntwein und Zuckerteuer wird und andern benachbarten Orten ein Au 8 fta n b ans. Die Aus 
der jetzigen oder einer andern Megterung bewilligt werden müſſen, ftändigen drangen in die Strohhutfabriken, verhinderten die Arbelt 
wenn alle Ansprüche, welche das Haus und die einzelnen Welt- und zertrümmerten Fenſterſcheiben. Es Icheint, daß Mich der Aus⸗ 
glieder an den Staat ftellen, befr 15105 werden ſollen.“ Abg. ſtand im ganzen Diſtritt Florenz ausdehnt. Truppen wurden dort. 
Katzl ralt dazwiſchen: „Wo iſt ein Defizit 7“ Figanzminifler: bin geſandt. 
„Des wird ſich auf dem nächſtjäbrigen Budget herausſtellen. Man oskau, 20. Mal. Im Hofe des Petrowskl⸗ 
wird ſich überzeugen, daß die bisherigen Präliminarien Palais fand des Abends eine Serenade von 1000 Sängern 
der einzelnen Miniſterien nicht vollſtändig reell waren. Es und eines 180 Mann ſtarken Decheiterd ſtatt. Die Majeſtäten 
find d manche Ueberſchreſtungen vorgekommen. Wenn man reell wohnten derſelben auf dem Balkon bei und bezeugten den 
präutminirt und die ſtets ſteigenden Bedürfnaiſſe berückſichtigt, fo tft Sängern warmen Beifall. Die Menge brach in lebhafte Hurrah⸗ 
man nahe daran, ein Defizit nahe: vor Augen zu haben. Der rufe nach jeder Nummer aus. 

nifter wein darauf bin, daß die heurigen Einnahmen bei Weitem ris, 20. Mal. Während der Vorſtellung in der 

nicht jo im Steigen begriffen find, wie im Vorjahre. Wird das fi) iß das Kabel des d ö 
aus den Petnorttäts antrag annehmen, dann werden zwei Konſe⸗ Großen Oper riß das Kabel des den großen Kron⸗ 
Gunsten 8 Dr 9 ge 1 ge leuchter bi ge is egengewichts. Letzteres 
en er Landwir aft; as ohnehin kommen muß. aber ecke * 
In erböztem Maße, nämlich eine ſtarke Echöhung der indirekten durchſchlug die 1 Die zen Wüleie, ene und 
feuern. (Beil, anhaltende Bewegung im ganzen Haufe.) Nach- und verletzte zwei. Die Vorſtellung wurde abgebrochen. Das 
den noch mesrere R.daer geſpeo ben, wurde das Eingehen in die] Publikum verließ ruhig das Haus. 


uderauß: 


+ au 


Paris 20. Mal. Die Blätter widmen dem verſtorbenen Erz⸗ A 


London, 20. Mal. (Reutermeldung.] Eine Depeſche Rodin ons 
an Cgamberlain beſtätlat die Meldung der Strafum wandlung 
der Reformiſten und fügt hinzu: Die 15 jährige Gefängniß⸗ 
ſtrafe bedeute nur die Formalſtät, deren Vollſtreckang wenig wahre 
ſcheinlich iſt. Die Geldſtrafen wurden aufrecht erhalten. Die Ver⸗ 
bannung wurde aufgeboben, falls die Betreffenden ihr Ehrenwort 
geben, zukünftig ſich nicht in innere Angelegenheiten Transvaals zu 


miſchen. 

Kairo, 20. Mu. Geſtern kamen in Alexandria 
19 Todesfälle an Cholera vor; in Kuro 29, davon 25 
in Alt⸗Kalro. 3 Todesfälle im Lager von Tucah. Der 
Geſundheits zuſtand der engliſchen Truppen iſt ausgezeichnet. 

Waſhington, 20 Mal. Das Repräſentanten⸗ 
haus nahm mit 196 gegen 26 Stimmen den Geſetzentwurf 
Callo an, wodurch männliche Einwanderer zwiſchen 
16 und 60 Jihren, welche nicht leſen und ſchreiben 


können, von der Einwanderung ausgeiclojfen find. 

Newyork, 20. Mal. Heute kam eine halbe Million Dollar 
Gold zur Verſchiff ang nach Deutſchland. 

Havanna, 20. Mal. Der Erefarzt der Armee konſtattrte den 
Gebrauch von Sprenggeſchoſſen ſeitens der Auſ⸗ 
ſtändiſchen. Ein Kmonendoot verhinderte die L mdungs⸗ 
perſuche von Freibeutern. Die Aufſtändiſchen wurden del Jıouco 
in die Flucht geſchlagen und ſetzten an der Küſte von Rio Salaſo 
30 Häufer in Brand. Die Aufrüjrer verloren 17 Todte und zwei 
mit Munition beladene VBarken. 

Kapſtadt, 20 Maui. Der Gouverneur Robinſon 
und der Sekretär Graham Bower find heute nach Eng ⸗ 
land abgereiſt. 


Handel und Verkehr. 

Köln, 20. Mil. Wie die „Köln. Zig.“ böct, iſt eine 
dtaung zwiſchen dem Eifendbahn- 

1 roeiniſch⸗weſtfällſchen 
yndlkat dahin erzielt worden, daß der Mintiter 
den vom Syndikat verlangten, von 8%, Mark auf 9 Mark erhöhten 
Preis für eine gegen das Vorjahr ein wenig erhöhte Menge 
von rund 170000 Tonnen zugeſteht und von der Abſicht, der 
ſchleſiſchen Kohle einen größeren Antheil an der Elſen⸗ 
bahnlteſerung im Abſatzzebiete der weſtſäliſchen Kohle zuzuweiſen, 
dſtand nimmt. 


Marktberichte. 

Bromberg, 20. Mai. (Amtlicher Bericht der andels⸗ 
kammer.) netzen gute geſunde Mittelwaace je nach Qualität 
146—154 Mark, geringe Qualität unter Nottz. Aogsm je nach 
Qualität 106—112 Mart, geringe Qualität unter Notiz. Gerſte 
nach Qualität 106 —114 Mark, gute Braugerſte 115—125 N. 
Erbſen Futterwaare 108—118 Di, Rohmwaare 125 —135 Mitt. 
Safer: 108—115 M Spiritus 70er 33 00 N. 

estan. 20. Mal. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht. 
Spiritus —, gel. —,000 Ltr. Per 100 Ltr. a 100 Proc. ohne 
Faß excl. 50 Mt. und 70 Mi. Verbrauchsabgabe per Mal Ser 
51.30 G, 70er ver Mat 31.40 G. Die Zörlenkommilken. 

Leipzig, 20 Mai [Woll ber ich. Rum zu. -Termta⸗ 
zandel. Na Plata. Grundmufter 3. der Mal 327%, M., per 
Junt 3,30 N., per Juli 3,30 M. per Auguſt 3,32 ¼ M., per 

entbr. 3,35 M., per Oktbr. 3.37 ¼ M. per Nopbr. 3.37 ¾ M., per 
Dezbr. 3,40 M., per Jan. 3,40 M., per Febr. 340 M., ver 
März 3,42%, ul, per April 3,42%, M. — Umfatz: 40 00 Kllo⸗ 
gramm. wach. 5 


Beobachtn „ 
— — vor 


Barometer auf 
Datum. Gr. reduz inmm: 
Stunde 66 m Seehöbe. 


Wind. 


20. Nach n. 2 } wolki VIE 
20. Abends 9 747,3 W 1. Zug Sehen 2107 
21. Morgs. 7 747,7 NE leicht bedeckt +10,7 


) Früh Regen (0,39 mm). 
Am 20. Mai Warme⸗Maximum + 16,8° Tel]. 

Ar 20. „ Wärme⸗Mimmum 11,7 
2... ———— ————— 
Waſſerſtand der Warthe. 

Poſen am 20. Mal Mor jens 294 Meter 
. 5 — „ Mita 2909 - 


Morgens 284 . 


hie 141.00, Kramſta 141,25, Schleſ. Zinkaktien —,—, Lauras 
uf. Banknoten 217,20, Gleſel Cement 11475, . Ungariſche 


feronenanleibe 99,55, Breslauer elektriſche Straßenbahn 187,50, 
— egen delt Aktien 104,50, Deutſche Kleinbahn ee 83595 
auer 


pritfabrif 133,50, Leipziger Elektrſſche Straßenbahn 167,49. 
London, 20. Mal. Sc kurſe. 3 
Engl. 2¼ proz. Conſols 112%,,,, Preuß. Abroz. Conſols —.—, 
Ruſſen 
k Silberr. —, „tt. 
8 or Erber 10h. 4 Golbrente 108%. Ag 
» 03. pier A „ unifiz. er 102%, 
Tribut. 1 aner 9 ho manbant 12%, Ca- 


, a 
Yu 4% Pros. Auß. do 53, 3p roz. Reich ant e 155 
Bral. 89er Anl. 73½ Boro, Western 11 iber 800% 


0 
BU Coineſen 10% proz. Cstaeſen (Charterd Bant⸗ 
nleibe) 114, Zproz. ung. Goldanl. —- 
0 5 Agio. 
——.— 0. Male Dir bene ne bleidt von Freltag 
Abend bis Dienitag den 26. d. M. ae chloſſen. 
Paris, 20. Dat, Ser et % un 
proz. amortiſ. Reute — . Soros. Renn 02,42 ¼, Italien. 
5 Rente 873), dor. ung. Boldrente 10443, III. ed 
Aue 15 Abra. Riß: 1333 103,2), Apcoz. unf. Egupter 
Bee 3 oz. pan. ä. Anl. 63¼, konv. Türken 21,25 Theken 
oo 1135 J, dorgz. Tück. rioritäts-Oöltgattonen 1890 45100, 
ranzoſen 737,00. Lombarden —.—, Banque Ottomane 585,00, 
— de Baris 832,00, Bang. d' Escomtt —. —, Rio Tinto⸗A. 
53509, Suezkanal⸗A. 3335,00. Tred. yon . 784,90, B. de France 


* 
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Schlußberſcht. 
30, 9 1 


Welzen 


Mai als in den letzten Tagen. 


Berliner Produktenmarkt vom 20. Mai. 


Die Stimmung für Getreid: war beute hier entſchleden feſter 
Die Umſtimmung dürfe bauptſächlich 


bl feſt 
26,93, Portrg. Taboks⸗Oblioatlon 48,200, 4 proz. Fuß en 66,35, 3960, per Juni 4005 per Juli⸗Auguſt 4,0 per September- auf die von Nordamerika gemeldete beſcheidene Prelserholung 


g R 
per 0 52, 
Sept.⸗Dezbr. 31. — Wetter: Bewölkt. 


u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 5 Points Hufe. 


—,—, Gelſenkirchen 167,40, Harpener Bergwerk 157 ax Herne Rio 7000 Sad, Santos 600 


ntwerpen, Petroleummarkt. 
Raffinirtes A A 16¼ bez. u. Br., per Mat 16% 
. Feſt. 


86,10 4 Core 
‚ Brros, Feiasonktite —,—, Türkenlooſe — —, 
Kotinnoitont 189 40 Mainzer ——, 60:1 Looſe —,—. Feſt. 

Hamburg, 20 Mai. Feſt. Preuß. Aproz. Konſols 106,50, 
Oefteriiſck. Süberrente 86.15, Goldrente 103,90, Italiener 86,10 
Rıekitaltien 295,00. Franzeſen 736,50, Lembarden 193,50, 1880er 
Kufen 101,00, Teutſcke Bank 186,00, Dis konto. Kommandit 206 40, 
Berliner Hondelsgeſellſchaft 148,60, Dresdner Bank 155,00, Natto: 
nalbank für Deutſchland 189,00, Hamburger Kommerzbank 139,00, 
Lübeck Büchen. Eiſenbohn 151 5), Marlenb⸗Mlawla 88,00, Oſtpreu⸗ 
iſche Südbahn 91,00, Laurohütte 152,50, Nordd. J.⸗Spinn. 134,00, 

amburger Pocketfahrt 130,25, Dynamit⸗Truſt⸗Anl.⸗Aktien 170,70, 
rivatdistont 2, Buenos Ayres 33.90. 

Petersburg, 20. Mal. Wechſel auf London (3 Mon.) 94,15, 
Wechſel auf Berlin (3 Mon.) ——, Wechſel auf Amfterdam 
8 Won.) —,—, Wechſel a. Paris (8 Mon.) 37,32 Rufſiſche Aproz. 
Tonſols von 1889 —,—, Ruſſ. Aproz. innere Staatsrente von 1894 
98", Muſſ. aproz. @oldanl. VI. Ser. von 1894 153, Rufſiſche 
4¼ 103, Bodenkredit⸗Pſandbrieſe 156 Aufl. Südweſthahn⸗Aktier 
— —, Peteréburger Diskontobank 754, Petersb. internat. Bank 
661, WAcrdorer Kemmerz⸗Bant 500, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 
8 Handel 490. 5 

nenos⸗Ayres, 19. Mal. Goldagto 205. 
Rio de Jaueiro, 19. Mal. Wechſel auf London 10¼. 


Bremen, 20. Mal. (Börlen » e Raffinirtes 

Petroleum. (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Matt. 
5,70 Br. Ruſſiſches Petroleum, loko 5,55 Br. 

Schmalz. 5 cox 26 ¼ Pf., Armour ſhield 25% Pf., 

San 1 2 holce Grocery 27 Pf., White label 27 Pf., 
atrban a i 

Speck. Unverändert. Short clear midbling loko 23%, Pf. 

Reis unverändert. 

Kaffee ruhig. 


Liverpool, 2). Mat, Nachm. 
Umfag 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 
Bellen. Steigend. 

Middl. amerikaniſche Lieferungen: Stetig. 
Käuferpreis, Juni⸗Jull 4% do., Jull⸗Auguſt 


4 ö 341 


4% Werth, Oktober November 3"/.,—3°Y/,, Verkäuferpreis, 


d. Käuferprels. 


warrants 46 fh. R 
Markt bis Dienſtag geſchloſſen. 
Newyork, 19. Mat. Waarenbericht. 


7,55, do. Pipe line cextifil,, per Mat 111¼ nom. — 
Weſiern ſteam 4.85 do. 
eisen 


tzen. Tendenz: — Rother 
zen endenz: ſehr feſt. en 


Welzen ver Mat 68%, per Sunt 68 ½, per Juli 


ue. Stetiger. Uppland middl. loko 41¼ Pf. Sept. 68. — Getreidefracht nach Llverpvool 2. — 
Wolle Amos 87% Bauen. a fair Rio Nr. 7 14 do. Rio Nr. 7 ver Juni 1265, 
Tabak. 29 Faß Kentucky, 180 Seronen Carmen. Nr. 7 per Aug. 11,65 — Mehl, Spring⸗Wheat, clears 2,45 


Zucker 31 „ Kupfer 11,10, Zinn 13.60. 


k 1 bericht.) K . Good averuge 
8 su ee ee ar Newyork, 19. Mat. 


am 
Santos per Mal 66, per Sept. 61 ¼, per Dezbr. 57, per März 
57. Behauptet. 


6 265079 Dollars in der Vorwo be, 


52½. — Spiritus daß Anerbletungen von Waare recht ſpärlich blieben. 


Havre, 20. Mat. (Telegr. der Hamb. Firma Belmann, Ziegler 


(Schluß bericht.) | Mat befestigen die 


Chili Kupfer 46 ¾, pr. 3 Monat 46 ½. 
4 Uhr 25 Min. (Baumwolle. 


vember⸗Derember 3½½ Käuferpreis, Dezember⸗Januar 3½¼8 do., gefordert, mittel und auter oſt⸗ und weſtpreußlſ 
Januar - Februar 9 80% Berfäuferpreig, Februar⸗Mürz 3% bet, do. pommerſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 127 bts 


Glasgow, 5 Mal. Rohelſen. (Schluß.) Mixed numbers vommerſcher 134—139 M. bez. at 


eben. 
Baumwolle in New, waare 121—132 
york 8¼, do. in New, Orleans 7¼, Petroleum Standard white 145 —160 M. be 
in New-Vort 6,65, do. in Philadelphla 6 6), do. rohes (ia Cafes) 
Schmalz; und 1: 17,00 14,00 Mt. 
ode u. Brothers 5,15. — Mais Ten- bis 1526 M. b 
I bebpt., per Mat 35, per Juni ——, ber Juli 35 bez., Jull 15,99—15,85 M. 
— We Winter 


7 Der Werth der in der vergangenen loko ohne Faß 33,7 
Woche ausgeführten Produkte betrug 8 095 384 Dollars gegen 38,4 


zurückzuführen ſein, ſie findet aber auch darin einen — — 
er Umſa 
per frelllch hat an Ausdebnung gar nichts gewonnen und nur der 
ge im Angebot iſt es zuzuschreiben daß die . 
äufer für Weizen und Roggen ſich den zum Theil merklich 
oefteigerten Forderungen haben fügen müſſen. Hafer hat ſich 
gegen geſtern kaum verändert; der Abſatz für Waare blieb ſchwer⸗ 


irma Peimann, Ziegler fällia. Rüböl wurde ſehr vernachläſſtat; vereinzeltes Angebot 
u. Co.) Kaffee good average Santos p. Ma 2200 der ee hat merklichen Druck auf den Maipreis ausgeübt. Der Verkehr in 


Spiritus iſt zwar böchſt beſchränkt, aber die Dedungen auf 


altung und haben auch den Prelsſtand ein 
Br, | wenig gehoden 


Weizen loko behauptet, Termine feſt und etwas beſſer 
bezahlt. Gek. 150 To. Roggen loko kleines Geſchäft, Termine 
etwas höher. Mals loko und Termine ftill. 5 


Weizen loko 150—162 M. nach Qualtität gefordert, Mat 
do. 154,50 151 25 154,75 M. bez., Juni 150,50 —151,25 M. bez., 
Juli 150,50 —151 M. bez., September 148.50 —143 75 M. bez. 
Roggen loko 114—120 M. nach Qualität gefordert, guter 
inländiſcher 119 M. ab Bahn bez., Anmeldungen vom 12. d. M. 
115,25 M. verkauft, Ma 116,50 M. bez., Junk 115,75 116,50 
bis 116,25 M. bez, Juli 116,75 —117,25—117 M. bez., September 
500 118,75 119 118,75 M. bez. 
Mais loko 90-94 M. nach Dualttät gefordert, Mal 89,75 


;. 
do. Gerſte loko per 1000 Kilogramm 113—170 M. nach Qual 


— 


Mai⸗Juni 4½ %] M. bez., Sept. 92,50 M. be 
Auguſt⸗ September 91 Wer « Verkäuferprels, September⸗Oktober gefordert. 


No⸗ Hafer loko 123-147 M. per 1000 ern — A Be 
er 127— N 


33 M. bez., feiner ſchleſiſcher preußiſcher, mecklendurgiſcher und 
N 123,75 M. bez., Jun 

122,75 M. bez., m 122,25—122—122,59 — 122,25 M. bez. 
chwaare 143 — 160 4X. per 1000 Klloar., Futter» 
M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktorla fen 


We enmehl 1 00 1 3 Mark bez., Nr. 0 
ez, Roggenme t. O und 1: 16.00 
„bez., Mat ne Mark bez, Yunt 15,75—15,70 M. 


ez. 

75, Rüb dl loko obne Faß 45,5 M. bez., Mal 456-455 M. 
per bez. Oktober 46.0 M. bez. 5 

Petroleum loko 19,50 M. bez., Mat 19,50 M. bez., Okt. 


Me pl. 


Kaffee 
do. Rio 19,90 M. bez. 


ee Spirtitud unverſteuert zu 50 M. Verbrauchdabgade loko 
ohne Faß 53,5 M. bez., unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsab gabe 

M. bez. Mat 39,6 —39,5—39,6 M. bez., Junk 

4 M. bez., Jull 385 M. dez. Auguſt 38,6—38,7 386 M. 
Beh Egg 38,6—38,9—38,8 M. bez., Oktober 38,6—38,7 bis 


amburg, 20. Mal. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben ⸗ 
Robz üer I. Produkt Bafis 88 pCt. Rendement neue Ufance, frei Chicago, 19. Mal. Weizen. Tendenz: feſt, do. per 38,6 M. bez. 
an Bord Hamburg, per Mat 11.92½ per Juni 12,00, per Aug. per Mal 60%, do. Juni 61%. Mais. Tendenz: behauptet, Kartoffelmebl Mal 14,25 M. bez. 
1220, per Ottober 11,70, per Dezember 11,60, per März] do. per Mal 28¼. — Schmalz per Mat 4,52 do. per Juli 4,60. Kartoffelſtärte, trockene. Mal 14,25 M. bez. 
11.80. Nubioer. Nobender matt, 88 Pro lot yet Pbort clean 425. — Wort per Mat 7.65. 10.00 e e OO Ne e ee 59 0 ABeisen auf 
e ; 5 r 5 . 
31 N 1 132 r een wi 72 100 Fubar Berlin, 21. Mal. Wetter: Schön. Liter» Prozent. N. 3.) 


tt, r. 3, ver 
per Mol 31, per Juni 31% per JulteAuguft 31 ¾, per Oktober⸗ 
Januar 31% 


Feste Umrechnung: „ Livre Sterling — Zz 1 Rubel 3,20 M + Gulden öster. . 4,70 m 7 Gulden södd. = 142 m. du 


Newvork, 20. Mal. Welzen per Mat 69',. ver Jumt 63"/, 


den nell. W. — 4,70 M. 1 Franoe, ( Lira oder I Possta _0,80 u. 


Ooste ‚99 4 ehglerbk . 51 40 22 34300 . 
Be- Diskont woshast vi20 mai. jFinnisohe L...) — Eisenbahn-Stamm-Aktien (Eisenb.-Prioritäts-Oblignt.iosse se S-! 220 Ce Pz; 128 le = 2 25 8 
e e , Te en, eee e Bee 
den un |2 + | 20,43 me 3 8 . Mahn... 1 h de. de. 70 
e 2 81,26 we Köln-M. Pr.-A.| 3½ 10. Gr Berl.Pferde Contral-Paeifla...! & K gr 2 — (ea ER 
tan 8 T. 170,40 ax Mail. 45 Lire L. 3 [111,25 U | Eisenbahn... 3½ 00, 7 G Atinsis-Eisank..| 4 102,00 & . 4 w 17178 
Aalen Fi-, or. 75,65 u |Mail. 10 Cee“ — rec 81.166,28 e, |, e @ INerthem Pas i. : 11300 ma deMp.8i.7Bpot| 6 1129.19 @ 23735 2 — 
rabu 1 . — — En . U 
Re s 27. 24885 — Ses IS. 3½ * u 8.00 — — — s |15470 . — 2 2 
Felt. Kak naten. Gong — 2m] Go; iB6DerL 4 Iborst Blank| 537,1127,50 88 Io 28 n sse. berge 106.30 @ 1241 8 
A - b x „ 16, 
S E  Stäene. Leone 3 CossohBüeh.|& 829 Dre 2 | 708 Lölpziger Oredit| 1 |214 83 G 1 
E 20,44 u& N oratzerL| 2%, 5 |i1875 104 10G Priv.-B 11160 K 20 |339,50 wa 
@ Franas-Btöok..... | 16,24 > Ya Marnb.-Miawk.| 2 89,16 ke 5 i | 7. 1108,10 & 74,50 ve 
— «Dollars 5 ook Fr. Franz 4 080 8 % 404, 0 0 nenn 2 16460 U Sk 182.20 — 
2 25 .-Märk. ‚ | 5 23,99 8 U. . 153,00 
nz. Net. 17 fa. Sterl. 20,42 be Ostpr. Südb....| ½ 1,50 bz 5 60 4 a 35,06 te — 
. 178040 Be eee g 14 7 3 6 227.2 105,28 u Sr. 97 11080 88 wre 
Sen. tg 1DOR... | 216,80 K . * 492d 8 ane . 6, 8% 300 | Cement....... 124,506 
* Werrabahn....|24 | * | 99,90 & de. M. 1104,33 Se Scar Gfl. 424780 2417275 8 
Nau 40. Hp. x. Pf. v. V. . s 412 & festere. Oles. -u d 8 8% 180.50 6 
Leue Fonda u. biaatspap. 2% IAussig-Toplitz| 16 a Tossa [49 | @ * |t01,4062G] de. ern. 15) 185,00 8 
. 106,50 . 5 400,0 4 .Nerdb..) 8 7 3.40 be 40. de. 34 100. 20 a IPomm.Verz.-Akt 6, |144,00 wG 
Disane, RENnE] & 100 b 8 75 ba de. Weste. 8 2 246 K [ . er ee, 1100,60 d essen. Prev. 4 10780 K 12½ 48/0 wa 
2. 2. 8998 7 8% 08,1 U 3 r de.  de-(unkänd- Pr. Bedener.-Bk.| 7 120 mh 163,75 4 
an 5 06,30 & 27 htherader| 10%, 14 75 6 4 e /. 1886). 403.4 we de. Ont-Bd70pCt 176.78 2 24,00 d. 
. 5 odenb...| 5 13 726 8 de (rz 100)]34 [100,00 ae f4e.Hyp. % |136,50 8 130,26 be 
«ei 2 3˙ 85.60 0 4 26 10 Galiz. Karl-L....| 6 s [117 . bi 4e.Hyp.-V. A. G 
40. ss! ’ 1 38,75 G Graz-Köflsoh...| 5, 4 2200 . 100, 5 Pot. 148,80 uG 
2 28789 0 . Kascnau-0d „| 4 n 5 d 7, 1 
„Gehld-8o! 9 N ‚ombarg-Cz ... Aslahsbanku.nunn - 
eg 27 104.88 2 4 83,0 8 Doster Stantsb| 6% 145,90 . 5 5 Akt, Aussische Bank.| 12 
Sauber 2 205 8 4 | 95.60 m de.  Lekalb.| 3 ‚Eibth.| 6 a #2 bis 18044 105,50 K &|Sonahaus- ak... 115 
rn 82. o. Nortw.| 5%, „ Hyp.-Pfdbr.|4 |106, Sohles. Bankver. 
b.s | 96,6u 8 “| 95.008 de.Lit.B.EIN.) 64 uni 8 | 86,00 4 | do.1X/K.unk.n.190614 1106,08 & Iwarsen. Gomerz| (4 
1 AR, JS |8650% 1sab-Ood b. 1% | 61,50 mG do. I/H1.unk.b.4906 3. 104,60 a de. Discente) 9,“ 
5 4 04.00 me Aeiohenb.-P ... 4 15 7 8-Pfandbr. ii. u. W. 1100.00 4. 7578 
as 104.90 & t. u 19189 2 Büdöstr.(Lb.). 1 140,208 an een H u bw |Pom. Industrie-Papiere. 4 1.800 La 
ni 5 ’ Ungar.-Galiz... 3 %% fei Ic. Elekt.-Ges. Il 12.7,70 uw | 7 |17t,26 
„3% 1000 & Bait.Eisonb. ...| 3 N Allg. de (1 12.7, HE 
15 5 5.23/40 6 8 wa a lso2u0n | 2 ; 1 is" 882K 
2% 9060 0 2% 5 3 Hann.-Bt.P... „1, 10250 8 98.99 = 
2½ 190.80 @ 1 e 5 3 S (Humbldth... . 3 148,75 mes 
3187.88 5 I 2 dene. 3 |138,00 @ 47,30 @ 
14 4.80 f. 23423 4 |104,30 0 7 FEN 2 — > 3 es = 
00 U — = 
2½ 100,70 mu 3 88.00 a 2 4060 200 Cale Se 47.80 mc. „ %%% 
3½ 00, 50 0 1 4 0% Berl. Heizoemt.. 3 1700 8 2 ER 
9 4 —— * —— 4 „ 
385.80 0 a deo. 4e. -F. 5 2 178,80 m 
24% 589 8 14283 8 ; 480 eee, A 380 va 4 4 = 
. ' 102,80 d 5 0 ‚10 uz& ert. Beok-Br.... 0 d 
2% Ne 4 ! : lose a.. . 310.09 are jkänigata.Wr-.n 8 |149'26 40.90 & 
14105780 4 2 5 403,90 „ u e 4 405,26 @ IL ndrs Ur. 6, 143,40 m 
2E 108159 8 * 8. 4 0½%8 4. 191,398 K Imünon. V.-Ar 330 4572 88 
0 * 8 Paız U D 
. 25 102,16 & . - Are N 1 102,00 6 7 5 ale x h 81,50 ws 
‚ 8 ‚01.00 @ IHugger Br. 10 |148,00 ee = 
4 Be) 104,80 u 4 de. * se 3. u a 3 3; 93.93 & 71 10480 us 
3 N u. Nat. yy. Or. de. ber- -d. 8; |133.60 U 168,00 we 
zn | „14 1102,10 a de, de.(rz.140)]4,2110,25 @ jBredfahrik .....| 42 2. |165,25 m 
S | 0170. 4 |402,60@ | de. de.(rz.ito)ls 106.25 . autre Matall.... 120,19 44 2 
ir ? 2 de. (rz.100)|» | :02,50 ue® — re 7 22. 2 
650 . & d F. 1.8269 
4 65,50 ba . 2 r.. en N. e. 4% (83,25 
1 | 26,90 8 : ee 2 a [er. end. 9 1204,40 m 
4 | 24,15@ 5 5 428,80 8 In. F. Union... 9 254,40 wa 
5 | 95,30 5 Osssonver.| 5 ½ 1128, Oel... 2 66,25 d. 
\ 124.90 br de.Handalsges.| 8 48,0 kr 
4 96,30 b de. t. 5 6 12,25 0 
04.00 8. Meokib. Büdh..| -- do.Maklerver..|9 126,10 4 N 2 4325 K 
— ae | a 1 
eee h. 20 T.. 0,50 ex 4 [104,30 me wre AR 58,00 area. Dise--Bk..| 7_ |4t9,40 me Hair. Balz... 7 


Doss. Pr Anl. 


Dru und Verlag der Oofoucheruckere von W. Oeckec u C. ( 
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